
 

Satzung des Katholikenrates im Bistum Erfurt 

§ 1 Katholikenrat 

(1) Der Katholikenrat ist ein Zusammenschluss von gewählten Vertretern1 der Pfarreien, 
der Verbände, Vereinigungen und geistlichen Gemeinschaften und berufenen Laien 
des Bistums Erfurt. 

(2) Er ist das vom Bischof anerkannte Organ im Sinne des Dekretes des II. 
Vatikanischen Konzils über das Apostolat der Laien (Nr. 26) zur Koordinierung der 
Kräfte des Laienapostolates und zur Förderung der apostolischen und caritativen 
Tätigkeit im Bistum Erfurt. 

(3) Der Katholikenrat fasst seine Beschlüsse in eigener Verantwortung. 

§ 2 Aufgaben 

(1) In der Sorge um die Weitergabe des Glaubens in Familien und Gemeinden und in 
der Sorge um die Gestaltung einer menschenwürdigen, solidarischen Gesellschaft 
stellt sich der Katholikenrat die Aufgabe 

- das kirchliche und gesellschaftliche Leben zu beobachten, sich Standpunkte zu 
erarbeiten, diese in Kirche und Gesellschaft zu äußern und den Dialog zu fördern, 

- das Zusammenleben der Menschen in Frieden und Gerechtigkeit unter Bewahrung 
der Schöpfung zu fördern, 

- die Anliegen der katholischen Laien des Bistums Erfurt in der Öffentlichkeit zu 
vertreten, 

- die ökumenische Zusammenarbeit zu fördern und sich um ein gemeinsames 
Glaubenszeugnis aller Christen zu bemühen, 

- Anregungen für das Wirken der Katholiken des Bistums Erfurt in Kirche und 
Gesellschaft zu geben und die sich daraus entwickelnden Aktivitäten aufeinander 
abzustimmen, 

- Veranstaltungen der Katholiken des Bistums Erfurt vorzubereiten und 
durchzuführen oder bei der Vorbereitung und Durchführung mitzuarbeiten, 

- die Anliegen der Katholiken des Bistums Erfurt durch aktive Mitarbeit seiner 
Delegierten im Zentralkomitee der deutschen Katholiken auf überdiözesaner 
Ebene zu vertreten, 

- für die Einheit des Bistums Erfurt Mitsorge zu tragen. 

§ 3 Zusammensetzung und Amtszeit 

(1) Der Katholikenrat setzt sich zusammen aus: 

- den gewählten Vertretern aus den Pfarreien des Bistums. Jede Pfarrei entsendet 
einen Vertreter in den Katholikenrat, 

- 15 gewählten Vertretern der Verbände und geistlichen Gemeinschaften, 
- bis zu 8 Persönlichkeiten, die von den gewählten Vertretern berufen werden, 
- dem Geistlichen Assistenten, 
- dem Geschäftsführer. 

(2) Der Geistliche Assistent wird auf Vorschlag des Vorstandes vom Bischof ernannt. Er 
berät den Katholikenrat in geistlichen, theologischen und pastoralen Fragen. 

                                                 
1
 Aus Gründen der Lesbarkeit wird in dieser Satzung mit der männlichen Form sowohl diese (z.B. der „Vertreter“) als auch 

die weibliche Form (z.B. „die Vertreterin“) einschlussweise bezeichnet. 



(3) Die Amtszeit des Katholikenrates beträgt 4 Jahre. Sie endet mit der Konstituierung 
eines neuen Katholikenrates. 

§ 4 Vollversammlung 

(1) Die Vollversammlung besteht aus den Mitgliedern des Katholikenrates. 

(2) Die Vollversammlung tritt mindestens zweimal im Jahr zusammen und außerdem, 
wenn der Vorstand oder ein Viertel der Mitglieder unter Angabe des 
Beratungsgegenstandes dies beantragt. 

(3) Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Sie fasst ihre Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

(4) Der Geistliche Assistent und der Geschäftsführer nehmen an der Vollversammlung 
mit beratender Stimme teil. 

(5) Für die Arbeit zwischen den Vollversammlungen können thematisch orientierte 
Arbeitsgruppen gebildet werden, die befristete Aufgaben wahrnehmen. 

(6) Die Vollversammlung wählt den Vorstand des Katholikenrates. 

(7) Die Vollversammlung wählt die Vertreter für das Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken. 

(8) Die Vollversammlung bestimmt den Rahmen der Arbeit des Katholikenrates und 
fasst Beschlüsse grundsätzlicher Art. Sie nimmt den Jahresbericht des Vorstandes 
entgegen. 

(9) Die Vollversammlung erlässt eine Geschäftsordnung. 

(10) Die Vollversammlung wählt auf Vorschlag des Vorstandes den Vorsitzenden und 
seinen Stellvertreter mit einfacher Mehrheit. 

§ 5 Vorstand 

(1) Der Vorstand wird von der Vollversammlung gewählt. 
Er besteht aus 5 Mitgliedern, davon sollten 

- 3 Vertreter der Pfarreien 
- 1 Vertreter aus den Verbänden und 
- 1 Vertreter der geistlichen Gemeinschaften 

berücksichtigt werden. 

Außerdem werden zwei Nachfolgekandidaten gewählt. Der Geistliche Assistent 
nimmt mit beratender Stimme an den Vorstandsitzungen teil. 

(2) Der Vorstand 

- bereitet die Sitzungen der Vollversammlung vor, schlägt die Tagesordnung vor und 
leitet die Sitzungen, 

- sorgt für die Durchführung der Beschlüsse der Vollversammlung, 
- entscheidet in Fragen, die zwischen den Sitzungen der Vollversammlung zu regeln 

sind und nicht der Zustimmung der Vollversammlung bedürfen, 
- schlägt der Vollversammlung die Bildung thematisch orientierter, befristeter 

Arbeitsgruppen vor, 
- schlägt der Vollversammlung den Vorsitzenden und den Stellvertreter zur Wahl 

vor, 
- fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 



§ 6 Vorsitzender 

(1) Der Vorsitzende und der Stellvertreter werden von der Vollversammlung aus dem 
Vorstand für die Dauer der Amtszeit des Katholikenrates mit einfacher Mehrheit 
gewählt. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. 

(2) Der Vorsitzende beruft die Vollversammlung ein und leitet sie. 

(3) Der Vorsitzende vertritt den Katholikenrat im kirchlichen und außerkirchlichen 
Bereich. 

(4) Der Stellvertreter nimmt die Aufgaben der Vertretung des Vorsitzenden in seinem 
Auftrag oder im Verhinderungsfall wahr. 

§ 7 Kommissionen 

(1) Von der Vollversammlung können thematisch orientierte Kommissionen gebildet 
werden, die in bestimmten Sachgebieten die Entwicklung beobachten und Vorlagen 
für die Vollversammlung oder den Vorstand erarbeiten. 

(2) Zu der Arbeit der Kommissionen können kompetente Berater hinzugezogen werden. 

§ 8 Haushalt und Geschäftsstelle 

(1) Das Bistum Erfurt stellt dem Katholikenrat die finanziellen Mittel für seine Arbeit zur 
Verfügung. Über die Verwendung der Mittel entscheidet der Katholikenrat. 

(2) Der Katholikenrat richtet eine Geschäftsstelle ein und beruft einen Geschäftsführer. 

(3) Der Geschäftsführer leitet die Arbeit der Geschäftsstelle. Er ist an die Weisungen des 
Vorsitzenden gebunden und gegenüber dem Vorstand rechenschaftspflichtig. 

(4) Der Geschäftsführer nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen des Vorstandes 
und der Vollversammlung teil. 

§ 9 Schlussbestimmungen 

Die Satzung und die Änderungen der Satzung bedürfen der Zweidrittelmehrheit der 
Vollversammlung des Katholikenrates und der Zustimmung des Bischofs. 

Die Satzung wurde auf der Sitzung der Vollversammlung des Katholikenrates am 31.10.2015 
beschlossen. Sie tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt für das Bistum Erfurt in 
Kraft. 

 

Erfurt, den 14.03.2016 

 

 

 

 gez. Dr. Ulrich Neymeyr gez. Christoph Hübenthal 
 Bischof Kanzler 
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